


2

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig. Das gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronische Systeme.
Die Verlagsgruppe Beltz behält sich die Nutzung ihrer Inhalte für Text und 
Data Mining im Sinne von § 44b UrhG ausdrücklich vor.

Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung 
für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind 
ausschließlich deren Betreiber verantwortlich.

GTIN 4019172200947

1. Auflage 2026

© 2026 Beltz Verlagsgruppe GmbH & Co. KG
Werderstraße 10, 69469 Weinheim
service@beltz.de
Alle Rechte vorbehalten

Lektorat: Miriam Frank
Dekoelemente Karten: © gettyimages/Andrii Vinnikov
Umschlaggestaltung: Jenny Pötzsch

Satz und Herstellung: Michael Matl
Druck und Bindung: Pario Print, Kraków 
Printed in Poland

Weitere Informationen zu unseren Autor:innen und Titeln finden Sie unter: 
www.beltz.de

Impressum

mailto:service@beltz.de
http://www.beltz.de


3

Inhalt

Warum es eine Auseinandersetzung 
mit der Zukunft braucht� 4

Was Zukunftssignale für Schulen und 
Bildungsinstitutionen bedeuten� 5

Wie die Signalkarten vielseitig  
eingesetzt werden können� 6

Hilfreiche Links der Zukunftsforschung� 7

Danke!� 9

Die Autoren� 10



4

Warum es eine Auseinandersetzung 
mit der Zukunft braucht

Megatrends setzen Zeichen für die Zukunft und be-
schreiben große Veränderungen einer Gesellschaft, 
sind vielschichtig und komplex, betreffen alle Lebens-
bereiche und verändern sich stetig. Sie können hilfreich 
sein, wenn es darum geht, in die Zukunft zu blicken. 

Die Gegenwart zu verstehen, ist hilfreich, wenn es 
darum geht, über die Zukunft nachzudenken. In die 
Zukunft zu blicken hilft, Orientierung zu erhalten, um 
im Jetzt bessere Entscheidungen treffen zu können. 
Dies erleichtert das Flexibel-Bleiben und ermöglicht 
bessere Anpassung an neue Herausforderungen. 
Mögliche Umbrüche können vorbereitet und bereits 
heute proaktiv gestaltet werden, statt nur auf akute 
Krisen zu reagieren. Insgesamt geht es also darum, 
mögliche zukünftige Chancen frühzeitig zu erkennen 
und zu nutzen. 
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Was Zukunftssignale für Schulen 
und Bildungsinstitutionen bedeuten

Gute Bildung zielt auf eine nachhaltige Wirkung und 
Nutzen. Um dies zu erreichen, müssen die Akteure in 
Schulen verstehen, was sich in der Gesellschaft ver-
ändert und welche Auswirkungen diese Veränderun-
gen für die Zukunft der Schulen und Lernenden haben 
könnte.

Der Fokus dieser Auseinandersetzung liegt weniger 
auf kurzfristigen Problemen, sondern verfolgt einen 
ganzheitlichen Blick in die Zukunft. Das Set der Signal-
karten hilft Schulen und Bildungsinstitutionen in deren 
langfristigen Schul- und Unterrichtsentwicklung, sich 
auf die veränderten Bedürfnisse und Erwartungen von 
Lernenden, Lehrkräften, Wirtschaft und Gesellschaft 
einzustellen. Die Auseinandersetzung kann auch dazu 
beitragen, Lücken und Herausforderungen in den der-
zeitigen Schulorganisationen oder Bildungssystemen 
zu erkennen und innovative Lösungen zu erkunden.

Die Signalkarten können Schulen und Bildungsorgani-
sationen unterstützen, sich über folgende Fragen der 
Zukunft auszutauschen:
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	• Welches sind die Trends und Triebkräfte, welche die 
Zukunft der Bildung bestimmen?

	• Welches sind die Unsicherheiten und Risiken, mit denen 
wir uns auseinandersetzen müssen? 

	• Welches sind die Werte und Visionen, die unser Handeln 
leiten sollen?

	• Welche Chancen gibt es durch konkrete Schulent-
wicklungsprozesse?

	• Welche Veränderungen oder Innovationen sind für die 
Zukunft einer Schule hilfreich?

Wie die Signalkarten vielseitig  
eingesetzt werden können

Immer mehr Bildungsinstitutionen und Schulen befas-
sen sich mit der Zukunft. Der Slogan »Schule neu den-
ken« ist für die einen eine interessante Herausforde-
rung und für andere eine Notwendigkeit. Die Nutzung 
der Signalkarten erfordert keine großen Ressourcen 
– im einfachsten Fall genügt eine Runde von Interes-
sierten, die sich über mögliche Zukunftsszenarien aus-
tauschen möchten.

Sowohl eine gezielte Auswahl von wenigen Signal-
karten als auch ein umfassender Blick über viele Sze-
narien kann eingesetzt werden



Was bedeuten Signale?
Signale sind Beobachtungen, die beschreiben, wie sich die heutige Welt ver­
ändert. Sie sind Vorboten für mögliche Zukunftsszenarien, die heute erkannt 
und für die Schule eingeordnet werden können. 

Die Zukunft kann nicht vorhergesagt werden. Doch Schulleitungen und Steuer­
gruppen können aus Signalen – also Veränderungen, die tatsächlich an einzel­
nen Schulen bereits geschehen und gelebt werden – Hypothesen aufstellen 
und Szenarien entwickeln, um so heute bessere Entscheidungen für morgen 
zu treffen.

Die von den Autoren zusammengestellte Sammlung an Signalen soll einladen 
zum Innehalten, um die Gegenwart besser zu verstehen. So kann darüber 
nachgedacht werden, wie die Zukunft möglicherweise aussieht und was dies 
für die Schule zukünftig bedeuten könnte. 

Antizipieren und gestalten Sie gemeinsam in der Schulleitung oder der Steuer­
gruppe Ihre Schul-Zukunft!
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Das Kartenset enthält die Spezialkarte Anwendung der Karten. Diese kann 
die Auseinandersetzung mit den Signalen begleiten. Zudem gibt es weiter­
führende Unterstützungen:

Priorisierung der Signale | Anleitung für die Suche nach weiteren Signalen | 
Inspiration durch Provokation | Zusatz-Methode: Aus der Vergangenheit für 
die Zukunft lernen | Abschluss: Den Blick auf‘s Ganze richten

Diese sollen helfen, in der Schulleitung oder Steuergruppen erkenntnisreiche 
Gespräche zu den Signalen führen zu können, um so mögliche zukünftige 
Einflüsse schon heute einordnen zu können und daraus passende Handlungen 
abzuleiten.



Anwendung der Karten
Die Signalkarten bieten Schulleitungen und Steuergruppen ein vielseitiges 
Werkzeug, um aktuelle und zukünftige Entwicklungen aktiv in die Arbeit ein-
zubeziehen. Egal ob als Impulsgeber oder Planungsinstrument, die Karten 
sollen neue Perspektiven eröffnen und nachhaltige Entscheidungen fördern. 
Sie können auf folgende Arten genutzt werden:

Zur individuellen Inspiration: Jede Karte bietet Denkanstöße, die Sie als Einzel­
person zur Weiterentwicklung Ihrer Perspektive nutzen können. Lassen Sie sich 
von den Themen inspirieren, um innovative Ideen für Ihre Schule zu entwickeln.

Leitstern für die Schulplanung und -entwicklung: Nutzen Sie die Karten, um 
Diskussionen im Gremium anzuregen und die Zukunft Ihrer Schule aktiv zu 
gestalten. Die jeweiligen Reflexionsfragen auf der Rückseite der Signalkarten 
helfen, konkrete Auswirkungen und mögliche Maßnahmen für Ihre Schule zu 
identifizieren und in die langfristige Schulentwicklung zu integrieren. 

Priorisieren Sie im Team die wichtigsten Karten und diskutieren Sie, wo sich 
die Schule noch entwickeln sollte. Welche nötigen Maßnahmen können Sie 
heute bereits einleiten? 
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Weitere Anwendungsmöglichkeiten
Unterstützung bei Entscheidungsprozessen 
Die Karten können helfen, Entscheidungen zu neuen Projekten, Ressourcen­
allokation oder strategischen Veränderungen besser zu untermauern, indem 
sie relevante Signale aufzeigen.

Umgang mit Herausforderungen 
Integrieren Sie die Karten in Diskussionen mit Ihrem Kollegium, um aktuelle 
Herausforderungen in einen breiteren Kontext zu setzen.

Kommunikation mit externen Stakeholdern 
Nutzen Sie die Themen der Signalkarten, um für Erziehungsberechtigte, Be­
hördenmitglieder und andere Partner Transparenz zu schaffen und gemein­
same Ziele zu entwickeln.

Austausch zwischen Schulen 
Verwenden Sie die Karten als Grundlage für Netzwerktreffen oder Koopera­
tionen mit anderen Schulen, um voneinander zu lernen und Perspektiven zu 
erweitern.



Schulen übernehmen gesellschaftliche 
Funktionen, die über den Kernauftrag  
Unterricht hinausgehen. 

Schule als  
Gemeinschaftszentrum
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Schule als Begegnungsort für 
Kinder und Jugendliche

•	 Wie erkennen wir Einsamkeit bei Lernenden?

•	 Wie fördern wir stärkere soziale Verbindungen in unserer 
Schule?

•	 Welche Angebote können wir schaffen, um das  
Gemeinschaftsgefühl an unserer Schule zu stärken?

•	 Wie schulen wir Lehrkräfte darin, Einsamkeit bei Kindern 
und Jugendlichen frühzeitig zu erkennen und sensibel  
darauf zu reagieren?

•	 Welche externe Unterstützung könnten wir einbinden?



Soziale und wirtschaftliche Unterschiede 
prägen den Alltag und die Bildungsbiografien 
von Kindern und Jugendlichen. Dies erfordert 
einen bewussten Umgang mit den Herausfor­
derungen, die Ungleichheit mit sich bringen.

Soziale Ungleichheit 
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